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Vorwort 

Vor dem Hintergrund meiner Tätigkeit als Lehrender1 in der beruflichen Er-

wachsenenbildung waren alle meine bisher absolvierten Studien und Weiterbil-

dungen darauf ausgerichtet, meine Kompetenzen bezüglich der Durchführung 

sowie der Lehre von beruflich angewandter Kommunikation zu erweitern. Dabei 

stieß ich im Zusammenhang mit den unterschiedlichsten Anwendungsbereichen 

und Aspekten der beruflichen Kommunikation beständig, in direkter und in indi-

rekter Weise, auf die Thematik des Vertrauens. Im Laufe der Jahre löste sich das 

Vertrauensthema zunehmend aus einer lediglich kommunikativ orientierten Inte-

ressenslage heraus und nahm mehr und mehr Raum ein. In ansteigendem Maße 

erschien mir das Vertrauen als abstraktes Phänomen bzw. Konstrukt, welches 

sich jedoch im Falle seines Vorhandenseins sowie auch im Falle seiner gemin-

derten bzw. auch seiner fehlenden Präsenz real auswirkt. Dabei stellten sich für 

mich stets die Selbsteinschätzungen von Menschen hinsichtlich der Vertrauens-

thematik als besonders interessant dar.  

   Weiterführend ist die Begrifflichkeit der Vertrauenskrise aktuell innerhalb der 

öffentlichen Diskussion in Bezug auf beispielhafte Themen, wie den Herausfor-

derungen der Bildungspolitik, der demographischen Entwicklung sowie der Fi-

nanzpolitik, hierbei speziell auch im Hinblick auf die Gefahr durch die Krise der 

Europäischen Währungsunion, präsent. Im Rahmen der angeführten Sachverhal-

te entstand der Wunsch, die Thematik des Vertrauens im Hinblick auf Selbstein-

schätzungen unterschiedlicher, an den genannten Herausforderungen beteiligter 

Berufsgruppen zu untersuchen. Hierbei war es mir wichtig, die Dimension des 

Vertrauens sehr breit anzulegen, um ein möglichst umfassendes Bild zu erlan-

gen. Deshalb beinhaltet diese Arbeit Aspekte des intrapersonalen, des interper-

sonalen und des systemischen Vertrauens.  

   Aufgrund dieser persönlichen Beweggründe und Interessenslagen bin ich 

sehr dankbar, dass ich die Vertrauensthematik in meiner Dissertationsarbeit in 

                                                 
1 In dieser Arbeit wird bei Personenbezeichnungen lediglich die männliche Schreibweise ver-

wandt, wobei jeweils beide Geschlechter gemeint sind. Dies geschieht allein aus Gründen der 

einfacheren Lesbarkeit. Es sei betont, dass der gesamte Text im Sinne der Gleichberechtigung 

und -behandlung von Frauen und Männern verfasst ist. 
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der gegebenen Art und Weise behandeln konnte. Mein besonderer Dank gilt 

Herrn Prof. Dr. Guido Pollak für die Betreuung dieser Arbeit und die hilfreichen 

Rückmeldungen auf meine Fragen. Zudem danke ich Frau Prof. Dr. Petia Gen-

kova für die Zweitkorrektur sowie die wertvolle Orientierung vor Beginn und 

Abgabe der Arbeit. Ein weiterer Dank gilt Kathrin Magdalena Huber für den 

freundschaftlichen Austausch und die motivierenden Worte in schwierigen Ar-

beitsphasen. Weiterführend bedanke ich mich bei Frank Lehna für die pro-

grammtechnischen Einführungen in IBM SPSS Statistics 21 und RapidMiner 5.3 

sowie die konstruktive Kritik zur Datenauswertung. Überdies danke ich allen 

Personen, die an der Untersuchung teilgenommen haben, da die Arbeit ohne sie 

nicht in der vorliegenden Form realisierbar gewesen wäre. Abschließend bedan-

ke ich mich sehr herzlich bei meinen Eltern Rosa Becher und Heinz  Becher (†) 

sowie meiner Schwester Myriam Becher für die entgegengebrachte Geduld und 

das Verständnis hinsichtlich der aufgrund der Arbeit oftmals mangelnden Zeit 

und Unterstützung meinerseits.  
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